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(57)  Gegenstand  der  Erfindung  ist  eine  elektroni- 
sche  Vorrichtung,  welche,  auf  der  Wahrnehmung  der 
An-  und  Abwesenheit  des  Fahrers  im  Innnenraum  des 

Kraftwagens  basierend,  zum  Anzeigen  des  Parkbe- 
ginns  fuehrt. 
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Beschreibung 

[0001  ]  Gegenstand  der  Erfindung  ist  eine  Vorrichtung, 
welche,  auf  der  Wahrnehmung  der  An-  und  Abwesen- 
heit  des  Fahrers  im  Innenraum  des  Kraftwagens  basie- 
rend,  zum  Anzeigen  des  Parkbeginns  fuehrt. 
[0002]  Vorliegende  Erifundung  besteht  aus  einer  auto- 
matischen,  elektronischen  Vorrichtung,  welche  beim 
Parken  von  Kraftwagen  Verwendung  findet 
[0003]  Es  gibt  auch  andere  Vorrichtungen  zum  Anzei- 
gen  des  Parkbeginns:  die  bekannteste  darunter  ist 
bestimmt  die  variantenreiche  Parkscheibe.  Alle  diese 
beduerfen  jedoch  des  manuellen  Zutun  des  Parkenden. 
[0004]  Fuer  die  Herstellung  der  herkoemmlichen 
Parkscheibe  wird  im  allgemeinen  Kunststoff  oder  Papp- 
karton  verwendet. 
[0005]  Beide  Materialien  sind  sehr  thermo-empfind- 
lich. 
[0006]  Feuchtigkeit,  Waerme,  direkte  Sonnen- 
Anstrahlung  koennen  zu  negativen  Einfluessen  fueh- 
ren. 
[0007]  Weitere  Vorrichtungen  sind  allgemein  bekannt, 
wie  z.B.  die  Version,  welche  mit  der  Zuendung  gekop- 
pelt  ist,  wobei  der  Zeitpunkt  des  Ausschaltens  automa- 
tisch  als  Parkbeginn  angezeigt  wird.  Kaufmaennische 
Ueberlegungen  messen  diesen  Loesungen  keine  rele- 
vante  Bedeutung  bei,  da  zu  dem  Bezugs-Preis  noch 
weitere  Ausgaben  fuer  die  Montage  durch  Fachperso- 
nal  zu  beruecksichtigen  sind. 
[0008]  Mit  dieser  Erfindung  will  man  solchen  Nachtei- 
len  begegnen,  indem  dem  Benutzer  eine  in  hoechstem 
Masse  zuverlaessige  Vorrichtung  zur  Verfuegung 
gestellt  wird,  die  dazu  noch  von  jeglichem  menschli- 
chen  Eingriff  befreit. 
[0009]  Ziel  dieser  Erfindung  -  unter  anderem  -  war, 
eine  vereinfachte  und  guenstigere  Loesung  zu  finden, 
füer  derer  Verwirklichung  kein  Fachpersonal  oder  Werk- 
zeuge  notwendig  sind. 
[001  0]  Erreicht  sind  diese  und  andere  Ziele  dank  die- 
ser  Vorrichtung,  welche  aus  einem  LCD-Display  und 
einem  Infrarot-Sensor  besteht.  Verlaesst  der  Fahrer  das 
Auto,  wird  der  Zeitpunkt  des  Aussteigens  angezeigt. 
Befindet  sich  der  Fahrer  im  Auto  wird  die  aktuelle  Uhr- 
zeit  angezeigt.  Die  Vorrichtung  wird  durch  eine,  im  Han- 
del  problemlos  erhaeltliche  Batterie.  Da  die  Vorrichtung 
keinen  Anschluss  zur  elektrischen  Anlage  des  Autos 
aufweist,  darausfolgen  einfachste  Inbetriebsetzung  und 
sehr  geringe  Betriebskosten. 
[0011]  Die  Befestigung  an  der  Windschutzscheibe 
erfolgt  durch  Klebestreifen,  Links  und  rechts  des 
Gehaeuses  wird  ein  vertikaler  Schlitz  vorgesehen,  in 
welchen  etwaige  Coupon-Halter,  wie  fuer  Versiche- 
rungsschein  usw,  manuell  eingefuehrt  werden  koennen. 
[001  2]  Das  blaue  Kunststoff-Gehaeuse  ist  mit  aufge- 
drucktem  weissem  "P",  allgemein  als  Parken  zu  verste- 
hen,  auf  der  Vorderseite. 
[001  3]  Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Vorrichtung 
gehen  in  grosserem  Umfang  aus  der  Beschreibung 

einer  vorgezogenen,  jedoch  nicht  bindenden  Ausfueh- 
rungsform  des  Geraets,  It.  beiliegender,  bezeichnender, 
jedoch  nicht  einschraenkender  Zeichnung  hervor,  bei 
welcher: 

5 
Zeichnung  1  :  Vorderseite  des  Gehaeuses  der  Vor- 
richtung,  mit  Klebestreifen  (1)  fuer  die  Befestigung 
an  der  Windschutzscheibe.  Das  gezeichntete 
Kunststoff-Gehaeuse  ist  hier  ein  Rechteck  mit  Win- 

10  kel  von  90°,  koennte  jedoch  mit  abgerundeter  oder 
abgeschraegter  Kante  sein. 
Zeichnung  2:  Rueckseite  des  Gehaeuses  mit  zwei 
Bedienungselementen  fuer  Zeiteinstellung  (1),  ein- 
stellbarem  IR-Sensorball  (2),  LED-Batterieentlade- 

rs  anzeiger  (3)  und  Batteriefach  (4). 
Zeichnung  3:  seitliche  Sicht  des  Gehaeuses  mit 
obenerwaehntem  Schlitz  (1). 

[0014]  Die  Vorrichtung  funktioniert  wie  folgt: 
20  [0015]  Das  Aussteigen  vom  Auto  des  Fahrers  wird 

vom  Sensor  detektiert.  Somit  wird  die  Zeit  auf  dem  Dis- 
play  angehalten  und  die  Uhr  zeigt  den  Beginn  des  Par- 
kens  an. 
[0016]  Materialien  und  Abmessungen  der  obenge- 

25  nannten,  In  beiliegenden  Zeichnungen  abgebildeten 
Vorrichtung,  worauf  Patentanspruch  erhoben  wird, 
koennen  -  je  nach  Bedarf  -  abweichender  Art  sein.  Dar- 
ueber  hinaus  sind  alle  Bauteile  mit  technisch  Gleicharti- 
gem  ersetzbar,  ohne  dass  dadurch  der  erhobene 

30  Patentanspruch  angefochten  wird. 

Patentansprüche 

1.  Die  Vorrichtung  ist  ein  automatisches  elektroni- 
35  sches  Geraet  fuer  die  Angabe  der  Parkzeit,  beste- 

hend  aus  einer  digitalen  Uhr  mit  LED-Display  und 
einem  IR-Sensor,  mit  nachstehend  beschriebener, 
fuer  es  bezeichnender  Funktion: 

40  Das  Detektieren  des  Fahrer-Aussteigens  hat 
als  Folge  das  Anhalten  der  Zeit  auf  dem  Dis- 
play.  Die  darauffolgende  Bewegung  des  Fah- 
rers  -  beim  Einsteigen  -  aktualisiert  die  Zeit.  Die 
Vorrichtung  wird  mit  einer  im  Handel  erhaeltli- 

45  chen  Batterie  betrieben.  Dadurch  dass  kein 
Anschluss  an  die  elektrische  Auto-Anlage 
erforderlich  ist,  erfolgt  die  Montage  schnell  und 
leicht. 

so  2.  Der  schwenkbare  IR-Sensor  gestattet  die  Montage 
der  Vorrichtung  an  jeder  beliebigen  Stelle  der  Wind- 
schutzscheibe. 

3.  Stromquelle  ist  eine  handelsuebliche  Batterie,  wei- 
ss  che  den  funktionsmaessigen  Betrieb  ermoeglicht, 

ohne  jeglichen  Anschluss  an  die  elektrische  Anlage 
des  Kraftwagens.  Ein  rotes  LED  zeigt  Unterspan- 
nungen  an. 
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4.  Die  Befestigung  der  Vorrichtung  an  der  Wind- 
schutzscheibe  erfolgt  durch  Klebestreifen.  Diese 
Loesung  erlaubt  eine  werkzeugslose  Montage, 
ohne  strukturelles  Eingreifen. 
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